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1.1 Gefahren in der Atemschutz-  
werkstatt durch äußere Konta-
mination der Atemschutzaus-
rüstung durch Brandprodukte  
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Äußere Kontamination durch 

Brandprodukte:  

ÅAtemgifte 

ÅBrandrauch 

ÅBrandruß 

Aktuelle Forschungen 2016 bis 2018 lieferten neue Erkenntnisse  

Å zu Halbwertzeiten von Blutgiften, Zusammensetzungen von Brand-

gasen, Leitsubstanzen, Langzeitgiften  

Å Wirkungen Brandrauch und Eigenschaften Brandruß 

Å exorbitante Steigerung der Krebserkrankungen von Prostata und 

Blase bei schwedischen und amerikanischen Feuerwehrleuten im 

Bereich AS-Werkstatt  
 

DGUV führte 2017 und 2018 ein großes Forschungsprogramm zur  

Belastung von Feuerwehrleuten  durch                                                          

vfdb Ref. 8 beginnt RL zu ĂReinigung und Desinfektionñ zu entwickeln 
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Details:  

http://www.atemschutzlexikon.de/ausbildung/wissenschaftliche-arbeiten-fachbuecher/gefahren-fuer-

die-atemschutz-und-csa-werkstatt-und-deren-kompensation/ 
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äußere Kontamination bei einer Brandbekämpfung 

Bild: Feuerwehr ï Retten-löschen-Bergen 
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Gefahren durch Brandrauch 

Wirkung Hinweise 

toxische Wirkung Å Oxide, flüchtige Verbrennungsprodukte (z.B. CO) in 
höheren Konzentrationen 

Å vor allem Pyrolyse- und Crackprodukte für Brennbarkeit  
Å Langzeit- und Ultragifte z. B. PAK, Dioxine, Furane mit 

stark anhaftenden Eigenschaften z. B. an PSA 

chemische Wirkung Langzeitschäden, z. B. Verrottungen an Metallteilen PSA 

Sichtbehinderungen 1Kg geschäumter Kunststoff Ą 3.000 m3 Rauchgas  

Wärmetransport  In Brand Setzung brennbarer Ausrüstung durch Brandrauch 
in 30 m Entfernung vom Brandherd (CW-Kunststoffe) 

Durchzündung bis zu 1600° C  Ą Funktionsfähigkeit ASG gefährdet, Ein-
brennen von Brandrauchaerosolen in PSA    
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Gefahren durch Ruß 

Wirkung Beschreibung 

Eigenschaften Verursacht hohe Sachschäden, Ruß legt sich bei 

einem Brand auf der Oberflächen in der Umgebung ab 

und haftet dort an. 

toxische Wirkungen keine giftige Wirkung, funktioniert aber als Transporter 

für giftige Brandprodukte einschließlich Ultragifte.  

physikalische 

Wirkungen 

Ruß verklebt und verschleimt die Atemwege und 

Lungen und kann zu Atemnot oder dem Erstickungstod 

führen, Adhäsionskräfte lassen giftige Stoffe am Ruß 

haften und Ruß an der PSA kleben. 
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Besonders krebserregende Bestandteile in  

Brandrauch und Ruß     

Wirkung Stoff 

karzeogene Wirkung Arsen, Formaldehyd, Dioxin, Diesel, Styren, Chloro-

form, Kadmium, Blausäure, Methylenchlorid, 

Benzopyren, Asbest, Vinylchlorid 

Nachweis bei 

Einsatzkräften 

in Einsatzkleidung, in der Unterwäsche, auf der Haut, 

in den Haaren 

mit Einsatz bei 

Brandbekämpfung 

im Zusammenhang 

stehende Krebsarten 

Hodenkrebs, Prostatakrebs, Gebärmutterkrebs, 

Blutkrebs, Lungenkrebs bei Nichtrauchern, 

Schilddrüsenkrebs 

 
 

Quelle:  http://www.atemschutzlexikon.de/?id=2192 
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Aktuelle Forschungsergebnisse 
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Bio-Monitoring DGUV 2018 

Mittlerer OHP-wert  der 
Atemschutzgeräteträger 

Zeit nach 
dem 
Einsatz 

Mittlerer OHP-
Wert ˃ g OHP/g 
Kreatinin 

Start 0,32  

2 ς 4 h 
 

0,26 

4 ς 6 h 
 

0,46 

12 h 
 

0,46 

Kreatinin wird zur Beurteilung der Leistungs-
fähigkeit der Nieren herangezogen. Eine 
Erhöhung deutet auf eine eingeschränkte 
Nierenfunktion hin. 

Hydroxyprogesteron (OHP) ist ein Harmon, das die 
Cortisolbildung im Körper blockiert und so den 
Schutz des Körpers vor negativen Stresswirkungen 
mindert.    

Bilder: DGUV 
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Ehre den vom Feuerkrebs Betroffenen 



 

 1.2 Gefahren in der Atemschutz- 
und CSA-Werkstatt durch  
äußere Kontamination der 
Atemschutzausrüstung und CSA 
durch ABC-Gefahrstoffe 
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Schadstoffbelastung durch biologische Gefahrstoffe 

biologische 
Gefahrstoffe 

Wirkungen, Beispiele 

BIO I 
(RG 1) 
 

Ungefährlich, z. B. Bierhefe, 

Milchsäurebakterien 

BIO II 
(RG 2) 

verursachen behandelbare Krankheiten 

hervorrufen, z. B. Magen-Darm (Legio- 

nella), Virusgrippe 

BIO III 
(RG 3 + RG 4) 

verursachen schwere bis schwerste  

Krankheiten, Pandemie bei RG 4  

möglich z. B.  

RG 3: TBC, Thypus. 

RG 4: Ebola, Marburg 
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Schadstoffbelastung durch chemische Gefahrstoffe 
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Eigenschaften Wirkungen 

vielfältig, z. B.:          

Ábrennbar 

Áätzend 

Ágiftig 

Áumweltgefähr-

lich 

Ásensitiv 

Verbrennungen, Verätzungen, Vergiftungen, Blut-, Nerven- 

und Zellschädigungen, krebserregend, allgemein 

gesundheitsgefªhrlich é 

FwDV 500 

ÁKontamination vermeiden, Inkorporation ausschließen 

ÁEinsatzleiter entscheidet: kontaminierte PSA dekontaminieren und zur AS- bzw. CSA-

Werkstatt zurück führen oder entsorgen 



 

 2 Gefahren in der Atemschutz- 
und CSA-Werkstatt durch  innere 
Kontamination der Atemschutz-
ausrüstung und CSA 
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Krankheit  Todesfälle p.a.  

Atemwegserkrankungen   4,8 Millionen  

Durchfallerkrankungen   2,3 Millionen  

TBC  2,9 Millionen  

Masern      921.000 

Hepatitis C       415.000 

 
Keuchhusten       332.000 

Meningitis        
     230.000 

Schlafkrankheit         59.000 

 
Häufigkeit tödlicher Infektionen 

 
 2018  Auswahl, weltweit  
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*) Quelle:  19 

meldepflichtige Infektionserkrankungen 

ÅDeutschland 2018 absolut:   395.247 (+ 11% zu 2017) 

Ådarunter: Denguefieber (620), Darmpathogene Rotavirus 
(39.520), Diphterie (20), Hepatitis C (5.123), Influenza 
(69.437), Keuchhusten (14.842), Masern (547), Mumps 
(820), multiresistende Staphylococcus Aureus (MRSA, 
4.455), Noro-Virus (75.130), SARS (7), Meningkokken (450), 
Paratyphus (54), Röteln (13.728), Salmonellen (19.872), 
TBC (6.309), Typhus (68), Windpocken (23.017), 
Buponenpest (16), Magen/Darm (Norovirus: 16.500) 



* Bild: Henrie/fotolia.com  
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Analyse Infektionskrankheiten Deutschland 
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(Quellen Folien 17- 20: WHO, RKI, Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung des 

Bundes) 
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ÁÄgypten 

ÁNordkorea 

ÁJava 

ÁLybien 

ÁSomalia 

  

ÁAfghanistan 

ÁSüdukraine 

ÁSyrien 

ÁIrak 

ÁPakistan 

Extremwarnungen für: 
  

ÁYemen 

ÁZentralafrikanische 

Republik 

ÁKongo 

ÁMadagaskar 
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Inkubationszeit 

Zeit  zwischen Infektion (Ansteckung) mit einem Krankheitserreger und Auftreten 
erster Symptome, infektiös werden die Erkrankten nach etwa 10 % Inkubationszeit 

Krankheit  Inkubationszeit  

Buponenpest  3 Wochen 

Ebola etwa 20 Tage  

Keuchhusten  7 bis 14 Tage  

Masern 9 bis 11 Tage  

Scharlach 2 bis 5 Tage 

Tuberkulose  4 bis 6 Wochen  

Warzen 6 Wochen 
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Infektionsdosis 

ist die Anzahl an krankmachenden Agenzien, die einem Wirt verab-
reicht wurde  

Minimale Infektionsdosis 

ist die Mindestanzahl an krankmachenden Agenzien, die notwendig 
ist, um eine Infektion auszulösen 
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Erreger Übertragung  minimale Infektionsdosis 

Noro-
viren, 
 

Salmo-
nella 

erfolgt fäkal-oral, z. B. Handkontakt mit 
kontaminierten Flächen oder durch 
orale Aufnahme keimhaltiger Tröpf-
chen, können noch Wochen nach 
akuter Erkrankung über Stuhl aus-
geschieden werden 

ÅNoroviren: niedrige minimale Infektionsdosis von 
etwa 10  bis 100 Viruspartikeln 

 

ÅSalmonellen: etwa >105 Bakterien  

Beispiele: 
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ÅInfektionsträger:  Speichel, Sekret, Ausatemfeuchte, Blut, 

Schweiß, Hautabrieb u.ä. der erkrankten PSA-Träger  

ÅGefahr der Infektionsübertragung:  besonders intensiv in der 

Atemschutzwerkstatt durch Sekundär- und Primärinfektion 

erkrankter Atemschutzgeräteträger in der Inkubationsphase 

                      

Grundsatz 1: benutzte PSA gilt als infiziert, die minimale 
Infektionsdosis der meisten Krankheiten 
als überschritten 

Grundsatz 2: benutzte PSA ist grundsätzlich zu reinigen 
und zu desinfizieren 
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3 Kompensation der 

Gefahren ï gesund leben in 

der Atemschutz- und CSA-

Werkstatt 
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Kompensation 1: Durchsetzen der rechtlichen Grundlagen und von               

                               Verbindlichkeiten 
 

Kompensation 2: Reinigung und Desinfektion ï materialschonend,  

                               sachverständig und nach Herstellervorgaben 
 

Kompensation 3: Schutz des Personals der AS-Werkstatt (PSA) 
 

Kompensation 4: Ablauf in der AS-Werkstatt nach strikter  

                              schwarz-weiß-Trennung  
 

Kompensation 5: Reinigung und Desinfektion im geschlossenen  

                              Kreislauf 
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Kompensation 1: 

Durchsetzen der recht-

lichen Grundlagen und von 

Verbindlichkeiten 
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  1  Europäisches Recht 
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Richtlinie über Mindestvorschriften für Sicherheit und  

Gesundheitsschutz bei Benutzung persönlicher  

Schutzausrüstung durch Arbeitnehmer bei der Arbeit 

                 (89/656/EWG Arbeitsplatzrichtlinie) 

Richtlinie über die Durchführung von Maßnahmen zur  

Verbesserung der Sicherheit und des Gesundheits- 

schutzes der Arbeitnehmer bei der Arbeit (89/391/EWG) 

30 

Verordnung (EU) 2016/425 des Europäischen Parla- 

mentes und des Rates über Persönliche Schutzau- 

srüstung (PSA-V) 
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  2  Nationales Recht  
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2.1 Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) 
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a)  nur zertifizierte PSA Risikokategorie III vertreiben 

b) Zertifizierung nach Baumusterprüfung durch anerkannte Prüfstelle 

c) durch Land oder Bund bestätigte Prüfstelle  



EU-Produktkonformitätserklärung 

33 
Gefahren + Gefahrenkompensation in der ASW  Dipl. Ing. W. Gabler 

ÁPSA-Richtlinie 89/686/EWG 

Á8. GPSGV 



Grundsatz für die Auswahl des 

Desinfektionsmittels durch Anwender 

Der Herstellerempfehlung (Gebrauchsvorschrift) 

zur Auswahl des Desinfektionsmittels ist durch den 

Anwender grundsätzlich nachzukommen. 

sonst é 

Verlust der Produkthaftung. 
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2.2 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG ) 
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§ 37 Beschaffenheit von Wasser und Abwasser                                      
(z.B. bei Feinreinigung in ASW), Gebrauch: unschädlich für menschlichen Gesundheit  

§§ 44 - 47 Tätigkeit Desinfizieren 
durch fachlich befähigte Mitarbeiter für Desinfektion im Atem- und Körperschutz 

§ 53 Anforderungen an Rªume und Einrichtungen, é  
Beschaffenheit der Räume, z. B. DIN 14092-7 Werkstätten einschl. AS- und CSA-Werkstatt  

2.4 Wasserhaushaltgesetz (WHG) 

§ 32 Einleitungsverbot in oberirdische Gewässer 

§ 48 Einleitung Abwasser in Grundwasser ist genehmigungspflichtig 

§§ 54 - 61 Abwasserbeseitigung: Einleitung in öffentliche Abwasseranlage  

genehmigungspflichtig  



Regelungsumfang der BetrSichV (bezüglich Atemschutz):  
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2.5 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 

Bereitstellung von Atemschutzgeräten und CSA durch Arbeitgeber  

Benutzung von Atemschutzgeräten durch AS-Geräteträger 

Wartung von Atemschutzgeräten durch AS-Gerätewarte (ASGW) 

und CSA-Gerätewarte 

§ 3 Gefährdungsbeurteilung, Ziel: Ermittlung der Gefährdungen die  

Å vom Arbeitsplatz ausgehen 

Å vom Arbeitsgerät/PSA ausgehen 

 
Gefährdungsbeurteilungen unter http://www.atemschutzlexikon.de/?id=2173 



2.6 PSA-Benutzungsverordnung (PSA-BV) 
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§ 2  Bereitstellung und Benutzung 

        -  Benutzung muss sicher und hygienisch erfolgen können 

        -  Grundprinzip für das gleichzeitige Tragen mehrer PSA: 

           Kompatibilität 

        -  PSA muss stets hygienisch einwandfrei zur Verfügung stehen 

Für die Bereitstellung von PSA durch Arbeitgeber und die Be- 

nutzung von PSA durch Beschäftigte bei der Arbeit 

§ 3  Unterweisung 

       Nutzer sind in Handhabung und Wartung einzuweisen 



2.7 Unfallverhütungsvorschriften 
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DGUV R 112-190, Pkt. 3.3   

Wartungs-, Reparatur- und Ersatzmaßnahmen 

Å  Arbeitgeber muss entsprechend  

      § 2 PSA-Benutzungsverordnung  

Å AS- und CSA-Gerätewart einsetzen 

Å  AS-Gerätewart aller 5 Jahre fort- 

      bilden 

Å  AS- und CSA-Gerätewart müssen 

      desinfizieren können 

 

Regelungen für  

Sicherheit und  

Gesundheits- 

schutz im  

Bereich FFW 

       



2.8 Richtlinien zur Verhütung Infektionsübertragung 

39 
Gefahren + Gefahrenkompensation in der ASW  Dipl. Ing. W. Gabler 

Praxistipp: Richtlinien auf AS- und CSA-Werkstatt  anpassen 
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2.9 Feuerwehrdienstvorschriften (FwDV) 
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ASGW Voraussetzung:  

Truppführer, abgeschlossener Lehrgang zum ASGT, 

abgeschlossener Lehrgang ASGW 

Å wartet die Atemschutzgeräte: reinigt, desinfiziert, prüft,  

setzt instand, repariert, überwacht, lagert und verwaltet 

Å kann Ausbilder für ASGT unterstützen 

Å kann Fortbildungen der ASGT durchführen 

Å kann Nachweise zum Atemschutz führen  

ASGW Ausbildung zur Desinfektion:  

Å Rechtliche Grundlagen 

Å Mikrobiologie, Infektion, Reinigung, Desinfektion   

Å Reinigungs- und Desinfektionsausrüstung  

Å Reinigungs- und Desinfektionsmittel  

Å Reinigungs- und Desinfektionstechnologie nach 

Herstellervorschrift 

Å kann Nachweise führen 
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2.10 Richtlinien vfdb zu Atemschutz und Einsatzhygiene 


